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Geſetz⸗Sammlung 
fuͤr die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


a eee ee 


(Ir. 2854.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 3. Mai 1847., betreffend die Ermäßigung. des 
Eingangszolles fuͤr Oel in Faͤſſern. 


Au Ihren Bericht vom 27. v. M. beftimme Ich im Einverſtandniß mit 
den Regierungen der anderen Zoll-Vereinsſtaaten, daß für Oel, in Faͤſſern ein⸗ 
gehend (Poſition II. 26. des Zolltarifs vom 10. Oktober 1845.) vom 1. Juli 
d. J. ab eine Ermäßigung des Eingangszolls von 1 Rthlr. 20 Sgr. auf 1 Rthlr. 
10 Sgr. fuͤr den Zentner eintreten ſoll. 


Dieſer Mein Befehl iſt durch die Geſetzſammlung zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß zu bringen. 


Berlin, den 3, Mai 1847. 
Friedrich Wilhelm. 


An den Staats- und Finanzminiſter von Duͤesberg. 


Jahrgang 1847. (Nr. 284-2855) 39 (Nr. 2855.) 
Ausgegeben zu Berlin den 21. Juni 1847. 
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(Nr. 2855.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 28. Mai 1847., betreffend die den Anklamer 
und Ueckermuͤnder Kreisſtaͤnden in Bezug auf die dortigen Chauſſeebauten 
bewilligten Rechte. 


Mn Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Ständen des 
Anklamer Kreiſes 1) zum Ausbau einer Chauſſee von Anklam nach der Dem- 
miner Kreis⸗Grenze in der Richtung auf Klempenow, bei Breeſt, und ) zum 
Ausbau des in den Anklamer Kreis fallenden Theiles einer Chauſſee von Bor— 
kenfriede nach Ueckermuͤnde, desgleichen den Staͤnden des Ueckermuͤnder Kreiſes 
3) zum Ausbau des, in den Ueckermuͤnder Kreis fallenden Theiles der vorge⸗ 
dachten Chauſſee von Borkenfriede nach Ueckermuͤnde Meine Zuſtimmung ertheilt 
habe, beſtimme Ich hierdurch, daß die Vorſchriften der Verordnung vom 11. Juni 
1825., (Geſetz⸗Sammlung für 1825. Seite 152.) in Betreff der Entnahme von 
Chauſſee-Neubau- und Unterhaltungs⸗Materialien von benachbarten Grund- 
ſtuͤcken, ſowie das Expropriationsrecht für die zur Chauſſee erforderlichen Grund⸗ 
ſtücke auf die zu 1. bis 3. gedachten Straßen Anwendung finden ſollen. — 
Zugleich will Ich den Staͤnden des Anklamer Kreiſes fuͤr die Straßen zu 1. und 
2. und den Ständen des Ueckermuͤnder Kreiſes für die Straße zu 3. das Recht 
ur Erhebung des Chauſſeegeldes nach dem für die Staats-Chauſſeen geltenden 

hauſſeegeld-Tarif vom 29. Februar 1840. verleihen. Auch ſollen die zuſaͤtzlichen 
Beſtimmungen dieſes Tarifes, fo wie alle für die Staats⸗Chauſſeen eder 
polizeilichen Beſtimmungen, insbeſondere die Vorſchriften der Verordnung vom 
7. Juni 1844. uͤber das Verfahren bei Unterſuchung und Beſtrafung von 
Chauſſeegeld- und Chauſſee-Polizei-Kontraventionen auf die gedachten Straßen 
Anwendung finden. 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Sans ſouci, den 28. Mai 1847. 


Friedrich Wilhelm. 


An die Staatsminiſter von Bodelſchwingh und von Duͤesberg. 


